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Motto: Ewiger Nörgeier

Aus unserer Serie

Zur Belebung des allgemeinen Wettbewerbes für Postmarkenbilder.'

Entwurf von Wetli

Abschiedsbesuch
Dem nach der Hauptstadt gewählten

Dorfpfarrer lag heute die etwas unangenehme

Pflicht ob, von Haus zu Haus zu
ziehen und seinen Pfarrkindern «Lebewohl»

zu sagen. Gar allzuoft gab es
sogar Tränen, und hauptsächlich die alte

Unsere

Blas- und Saiteninstrumente
jeder Art genießen seit Jahrzehnten

einen ausgezeichneten Ruf.

HUG & CO.
Basel Freiestr. 70 a

Schweiz. Werkstätten für Blasinstru-
menten-Bau Atelier für Geigenbau

«Bäsi», wie sie im Dorfe allgemein
genannt wurde, wollte fast in Tränen
aufgehen. Doch der Herr Pfarrer legte
beschwichtigend die Hand auf die Achsel
der Greisin und fing an zu trösten:
«Seid doch bitte, bitte ruhig, liebe Frau,
auch ich werde wieder ersetzt werden
können, heiht es doch im Volksmunde
nicht mit Unrecht gar so oft, es kommt
ein Besserer nach.»

«Das stimmt aber ned, Herr Pfarrer»,

protestierte sofort die Bäsi, «mit dere
Usred lo i mi nüme tröste, ich bi jez
scho Zweiatachzg Joahr do im Dorf und
i ha scho sächs Pfarrwechsel erlebt.
Jedesmoal häts gheihe, es chäm en
Bessere no und no jedesmoal ischt 's

Gegefeil der Fall gsi.» Ecni

Komplimente
Jeden Tag siehst Du reizender und

reizender aus, und heute bist Du schöner

als morgen.

Meine Mutter war ein sehr schönes
Mädchen. Eines Tages sagte sie zum
Lehrer: «Tut mir leid, ich verstehe dieses

Gedicht nicht.» Darauf der Lehrer:
«Mit solchen Augen versteht man doch
alle Gedichte der Welt.» M. H.

Trotz der
Riesenausmahe

des Kongrehgebäudes umfängt den Besucher doch
ein Gefühl der Behaglichkeit.
Bar, Restaurant, Konzert-Café. Telephon 7 56 30
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ivlOtio: Ewiger I^örgelS«'

^U5 unssrsr 5sris
z^ur öslsbung ciss siigsmsinsn Wsttbswsrbss sür ?c>5imsr><sri>zi!cisr/

Entwurf von Wsiii

Dem nscn cisr i-isuotstscit gswsiiltsn
Dorioisrrer lsg iisuts ciis stwss unsngs-
nslims i'iliclit ok, von itsus zu t-isus zu
zislisn unci ssinsn r^isrrlcincisrn «l.sks-
wolil» zu ssgsn. Osr slizuoii gsk ss so-
gsr Irsnsn, unci tisuptsscniicn ciis sits

l/rizers

/ec/er ^rt xenre/zen »sit /a/rr^s/irite/i
einen allsxsseic/ineten /iu/.

8ciluisiz-. kt^er/eztättsri /ür Z?/azin»trll-
msnten-üall » ^te/rer /ür <?el^enoau

«Vssi», wis sis ini Doris allgemein gs-
nsnni wurcis, woiiis tsst in Irsnsn sut-
gslien. Oocli cisr t-Isrr ?isrrsr isgts ks-
sciiwictiiigsnci ciis i-tsnci sut ciis ^clissl
cisr Orsisin unci iing sn zu trösten:
«5sici ciocii Kitts, Kitts ruiiig, lisks t^rsu,
sucii icii wsrcis wiscisr srsstzt wsrcisn
lcönnsn, tisiizt ss ciocii im Volicsmuncis
nictit mit i^nrsciit gsr so ott, sz lcommt
sin kssserer nscii.»

«vss stimmt sksr risci, r-isrr k'isrrsr»,
orotsstisrts sotort ciis lZäsi, «mit cisrs
I^srsci lo i mi nüms trösts, icli ki jsz
sclio Iwsistsclizg iosiir clo im Dort unci
i iis sciio säciis i'isrrwsciissi srlskt.
tscissmosl iists giisiizs, ss ciism sn
IZssssrs no unci no jscissmosl isciit 's

Osgstsil cisr i^sll gsi.» >^r>i

l<omplimsiits
iscisn Isg sislist Du rsizsncisr unci

rsizsncisr sus, unci iisuts kist Ou scliö-
nsr sls morgsn.

/Visins /viutisr wsr sin sslir scliönss
/Vtscicnsn. Iiinss Isgsz ssgts sis zum
I.siirsr: «lut mir Isici, icli vsrstsiis ciis-
sss Osciictit niclit.» Osrsui cisr i.siirsr:
«/viit solctisn ^ugsn vsrstslit msn ciocii
slls Osciiciits cisr V/sit.» r>». l-I.

Irotz clsr
kisssnsusmslzs

3


	Abscheidsbesuch

